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(54) Bezeichnung: Triebwerk für ein Luftfahrzeug mit einer Tankvorrichtung

(57) Zusammenfassung: Es wird ein Triebwerk (1) für ein
Luftfahrzeug vorgeschlagen, welches stromab eines Einlauf-
bereiches einen Nebenstromkanal und einen Triebwerks-
kern aufweist, zwischen welchen zumindest bereichswei-
se ein Zwischengehäuse (53) angeordnet ist. Zur Speiche-
rung eines Schmier- bzw. Kühlmittels ist eine Tankvorrich-
tung (50) ausgebildet, wobei das Schmier- bzw. Kühlmittel
zur Schmierung bzw. Temperierung wenigstens eines mit ei-
ner Hilfsgerätegetriebeeinrichtung koppelbaren Hilfsaggre-
gats (10 bis 14) ausgebildet ist. Die Tankvorrichtung (50) ist
zumindest bereichsweise in das Zwischengehäuse (53) in-
tegriert.



DE 10 2011 112 254 A1    2013.03.07

2/9

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Triebwerk für ein
Luftfahrzeug mit einer Tankvorrichtung gemäß der im
Oberbegriff des Patentanspruches 1 näher definier-
ten Art.

[0002] Aus der Praxis sind mit einer Hilfsgerätege-
triebeeinrichtung ausgebildete Triebwerke bekannt,
welche mit mehreren Hilfsaggregaten, wie beispiels-
weise einer Brennstoffpumpe, einer Hydraulikpumpe,
einem Entlüfter, einem Generator oder einem pneu-
matischen Starter koppelbar sind. Zur Versorgung
der Hilfsaggregate mit Kühl- bzw. Schmiermittel ist ei-
ne Kühl- bzw. Schmiermitteleinrichtung vorgesehen,
welche zur Speicherung des Kühlmittels einen Tank
aufweist.

[0003] Der Tank ist beispielsweise in einem in radia-
ler Richtung des Triebwerks zwischen einem Neben-
stromkanal und einem Triebwerkskern angeordneten
Bereich, beispielsweise als separates Bauteil im Be-
reich der Hilfsgerätegetriebeeinrichtung angeordnet.

[0004] Triebwerke sind generell in befeuerte und
nicht befeuerte Bereiche unterteilt. Da in dem Be-
reich, in dem der Tank angeordnet ist, die Möglich-
keit besteht, dass dort Flammen auftreten, ist der
Tank feuerfest auszubilden. Um Anforderungen an
die Feuerfestigkeit zu erfüllen, sind Wandungen des
Tanks mit einer entsprechend dicken Wandstärke
auszubilden, welche einen ausreichenden Wärmewi-
derstand bilden. Die große Wandstärke des Tanks
bedingt jedoch ein großes Gewicht des Tanks, wel-
ches sich wiederum negativ auf einen spezifischen
Brennstoffverbrauch des Triebwerks auswirkt.

[0005] Weiterhin ist es bekannt, den Tank in ein Ge-
häuse der Hilfsgerätegetriebeeinrichtung zu integrie-
ren. Die Hilfsgerätegetriebeeinrichtung ist durch das
feuerfest auszubildende Gehäuse, welches üblicher-
weise als Gussteil hergestellt ist, schwer und benö-
tigt einen großen Bauraum. Da im Bereich des Zwi-
schengehäuses Bauraum sehr knapp ist, ist die An-
ordnung dort schwierig.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, ein bauraumoptimiertes, kosten-
günstig herstellbares und ein geringes Gesamtge-
wicht aufweisendes Triebwerk für ein Luftfahrzeug
zur Verfügung zu stellen.

[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit ei-
nem Triebwerk für ein Luftfahrzeug mit den Merkma-
len des Patentanspruches 1 gelöst.

[0008] Bei einem erfindungsgemäßen Triebwerk,
welches stromab eines Einlaufbereiches einen Ne-
benstromkanal und einen Triebwerkskern aufweist,
zwischen welchen zumindest bereichsweise ein Zwi-

schengehäuse angeordnet ist, ist zur Speicherung
eines Schmier- bzw. Kühlmittels eine Tankvorrich-
tung vorgesehen. Das Schmier- bzw. Kühlmittel ist
zur Schmierung bzw. Temperierung wenigstens ei-
nes mit einer Hilfsgerätegetriebeeinrichtung koppel-
baren Hilfsaggregats und insbesondere eines Hilfs-
aggregateantriebs, eines Hauptlager des Triebwerks
und weiterer Verbraucher vorgesehen. Erfindungsge-
mäß wird vorgeschlagen, dass die Tankvorrichtung
zumindest bereichsweise in das Zwischengehäuse
integriert ist, d. h., dass die Tankvorrichtung zumin-
dest bereichsweise innerhalb von das Zwischenge-
häuse begrenzenden Wandungen angeordnet ist.

[0009] Unter dem Begriff „in das Zwischengehäuse
integriert” wird dabei verstanden, dass der entspre-
chende Teil der Tankvorrichtung innerhalb eines von
Wandungen des Zwischengehäuses aufgespannten
Raums angeordnet ist.

[0010] Das erfindungsgemäße Triebwerk, welches
insbesondere ein Strahltriebwerk darstellt, hat den
Vorteil, dass das Zwischengehäuse einen nicht be-
feuerten Bereich darstellt und somit zumindest der in
das Zwischengehäuse integrierte Teil der Tankvor-
richtung mit einer geringen Wandstärke ausgebildet
werden kann. Dementsprechend ist die Tankvorrich-
tung leichter als bekannte Tankvorrichtungen aus-
bildbar, da die Wandstärke des in das Zwischenge-
häuse integrierten Teils der Tankvorrichtung lediglich
dem in dem Tank vorherrschenden Druck standhal-
ten muss.

[0011] Eine erfindungsgemäße Tankvorrichtung ist
auch kostengünstiger herstellbar als bekannte Tank-
vorrichtungen, da einerseits Material eingespart wer-
den kann und andererseits auch kostengünstigere
Materialien verwendet werden können.

[0012] Zudem kann durch die zumindest teilwei-
se im Bereich des Zwischengehäuses angeordnete
Tankvorrichtung ein zur Verfügung stehender Bau-
raum optimal ausgenutzt werden. Die Tankvorrich-
tung kann dabei flexibel an den jeweils in dem
Zwischengehäuse vorliegenden Bauraum angepasst
werden. Hierdurch wird insbesondere Bauraum für
die Anordnung von Hilfsaggregaten und der Hilfs-
getriebeeinrichtung stromab des Zwischengehäuses
geschaffen bzw. diese können insbesondere durch
eine optimierte Kühlmittelleitungsführung effizienter
angeordnet werden.

[0013] Bei einer vorteilhaften Ausführung des erfin-
dungsgemäßen Triebwerks ist die Tankvorrichtung
vollständig in das Zwischengehäuse integriert. Die
Tankvorrichtung ist dabei insbesondere vollständig
von Wandungen des Zwischengehäuses umgeben.

[0014] Um eine flexiblere Anordnung der Tankvor-
richtung in dem Triebwerk zu schaffen, kann die
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Tankvorrichtung bei einer vorteilhaften Ausführung
der Erfindung mehrere Tankeinrichtungen aufweisen,
welche über Leitungen miteinander verbunden sind.
Wenn das Vorsehen einer einzigen Tankeinrichtung
aufgrund des zur Verfügung stehenden Bauraums
nicht möglich ist, kann die Tankvorrichtung durch das
Vorsehen mehrerer Tankeinrichtungen flexibel an die
vorliegenden Bauraumbedingungen angepasst wer-
den.

[0015] Bei einer mit mehreren Tankeinrichtungen
ausgeführten Tankvorrichtung kann es vorgesehen
sein, dass wenigstens eine Tankeinrichtung vollstän-
dig in das Zwischengehäuse integriert ist. Wenn
es der zur Verfügung stehende Bauraum erlaubt,
können auch sämtliche Tankeinrichtungen in das
Zwischengehäuse integriert sein. Alternativ hierzu
kann auch wenigstens eine Tankeinrichtung vollstän-
dig außerhalb des Zwischengehäuses beispielswei-
se auch in radialer Richtung außerhalb des Neben-
stromkanals angeordnet sein.

[0016] Bei einem mit einem geringen Gewicht aus-
geführten Triebwerk ist der in das Zwischengehäu-
se integrierte Teil bzw. Bereich der Tankvorrichtung
aus Blech, Aluminium, Kompositmaterial oder der-
gleichen ausgebildet. Der in das Zwischengehäuse
integrierte Teil der Tankvorrichtung kann sowohl aus
Metall als auch mit einem nichtmetallischen Material
ausgebildet sein. Eine Wandstärke von Wandungen
des in das Zwischengehäuse integrierten Teils der
Tankvorrichtung kann dabei gegenüber einer Wand-
stärke von bekannten Tankvorrichtungen reduziert
sein und/oder ein geringeres spezifisches Gewicht
aufweisen, da die entsprechenden Wandungen der
Tankvorrichtung aufgrund der Anordnung innerhalb
des Zwischengehäuses nicht feuerfest sein müssen.

[0017] Der in das Zwischengehäuse integrierte Teil
der Tankvorrichtung ist bei einem Triebwerk gemäß
der Erfindung mit einem besonders großen Volumen
ausbildbar, wenn wenigstens eine Wandung des in
das Zwischengehäuse integrierten Teils der Tank-
vorrichtung zumindest bereichsweise einer Form von
wenigstens einer Wandung des Zwischengehäuses
nachgebildet ist.

[0018] Um die Tankvorrichtung auch während ei-
nes Betriebs des Triebwerks in seiner Position ge-
genüber dem Zwischengehäuse zu sichern und ein
Anschlagen an dem Zwischengehäuse, durch wel-
ches Risse in der Tankvorrichtung entstehen könn-
ten, zu verhindern, kann eine Abstandshaltevorrich-
tung zwischen dem in das Zwischengehäuse inte-
grierten Teil der Tankvorrichtung und der wenigs-
tens einen Wandung des Zwischengehäuses vorge-
sehen sein. Durch die Abstandshaltevorrichtung kön-
nen Relativbewegungen zwischen dem Zwischenge-
häuse und dem in das Zwischengehäuse integrier-
ten Teil der Tankvorrichtung ausgeglichen werden,

welche durch die Verwendung unterschiedlicher Ma-
terialien für die jeweiligen Teile entstehen können.
Weiterhin kann die Abstandhaltevorrichtung auch ei-
ne Schwingungsdämpfungsfunktion aufweisen.

[0019] Die Abstandshaltevorrichtung kann bei einer
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung als eine ins-
besondere einen gesamten Zwischenraum zwischen
dem Zwischengehäuse und dem in das Zwischen-
gehäuse integrierten Teil der Tankvorrichtung ausfül-
lende Ausschäumung ausgebildet sein.

[0020] Alternativ hierzu kann die Abstandshaltevor-
richtung wenigstens eine insbesondere mit Gum-
mi ausgebildete Abstandshalteeinrichtung aufwei-
sen, wobei insbesondere mehrere Abstandshalte-
einrichtungen vorgesehen sein können, welche zwi-
schen der wenigstens einen Wandung des Zwischen-
gehäuses und der wenigstens einen Wandung des
in das Zwischengehäuse integrierten Teils der Tank-
vorrichtung verteilt angeordnet sind.

[0021] Zur Abdeckung des in das Zwischengehäu-
se integrierten Teils der Tankvorrichtung gegenüber
einem befeuerten Bereich außerhalb des Zwischen-
gehäuses ist bei einer vorteilhaften Ausführung der
Erfindung eine den in das Zwischengehäuse inte-
grierten Teil der Tankvorrichtung abschließende Ab-
deckeinrichtung, insbesondere ein Deckel, vorgese-
hen, welche mit dem in das Zwischengehäuse inte-
grierten Teil der Tankvorrichtung beispielsweise über
Flansche wirkverbindbar ist. Die Abdeckeinrichtung
ist dabei mit einem feuerfesten Material ausgebil-
det und beispielsweise über Befestigungsmittel oder
über Klebemittel an dem in das Zwischengehäuse
integrierten Teil der Tankvorrichtung und/oder dem
Zwischengehäuse festlegbar und schützt den in das
Zwischengehäuse integrierten Teil der Tankvorrich-
tung sowie das Zwischengehäuse vor Feuer.

[0022] Um ein Tankvolumen der Tankvorrichtung
besonders groß ausbilden zu können, kann die Ab-
deckeinrichtung eine die Tankvorrichtung außerhalb
des Zwischengehäuses vergrößernde Form aufwei-
sen, so dass ein zusätzliches Volumen zu dem Volu-
men des in das Zwischengehäuse integrierten Teils
der Tankvorrichtung bereitgestellt wird.

[0023] Bei einer vorteilhaften Ausführung des erfin-
dungsgemäßen Triebwerks ist zwischen der Abdeck-
einrichtung und dem in das Zwischengehäuse in-
tegrierten Teil der Tankvorrichtung wenigstens eine
Dichteinrichtung angeordnet.

[0024] Im Bereich der Abdeckeinrichtung sind bei ei-
ner bevorzugten Ausgestaltung Schnittstellen bzw.
Anschlüsse der Tankvorrichtung, wie beispielsweise
ein Einfüllstutzen, eine Kühlmittelstandseinrichtung,
ein automatischer Kühlmittelfüller, Zu- und Ableitun-
gen oder dergleichen angeordnet.
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[0025] Leitungen von der Tankvorrichtung zu
der Hilfsgerätegetriebeeinrichtung können insgesamt
sehr kurz ausgebildet werden, wenn die Hilfsgerä-
tegetriebeeinrichtung insbesondere mit den Hilfsag-
gregaten im Wesentlichen im Bereich des Zwischen-
gehäuses zwischen dem Nebenstromkanal und dem
Triebwerkskern angeordnet ist.

[0026] Sowohl die in den Patentansprüchen ange-
gebenen Merkmale als auch die in den nachfolgen-
den Ausführungsbeispielen des erfindungsgemäßen
Triebwerks angegebenen Merkmale sind jeweils für
sich alleine oder in beliebiger Kombination miteinan-
der geeignet, den erfindungsgemäßen Gegenstand
weiterzubilden. Die jeweiligen Merkmalskombinatio-
nen stellen hinsichtlich der Weiterbildung des Ge-
genstandes nach der Erfindung keine Einschränkung
dar, sondern weisen im Wesentlichen lediglich bei-
spielhaften Charakter auf.

[0027] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Triebwerks er-
geben sich aus den Patentansprüchen und den nach-
folgend unter Bezugnahme auf die Zeichnung prin-
zipmäßig beschriebenen Ausführungsbeispielen.

[0028] Es zeigt:

[0029] Fig. 1 eine stark schematisierte Längsschnitt-
ansicht eines Strahltriebwerkes mit einem Neben-
stromkanal und einem Triebwerkskern, wobei in ra-
dialer Richtung zwischen dem Nebenstromkanal und
dem Triebwerkskern ein Zwischengehäuse mit einer
integrierten Tankvorrichtung angeordnet ist;

[0030] Fig. 2 eine vereinfachte Ansicht eines Aus-
schnitts der Fig. 1, wobei die in das Zwischengehäu-
se integrierte Tankvorrichtung näher ersichtlich ist;

[0031] Fig. 3 eine vereinfachte Ansicht eines Aus-
schnitts der Fig. 2, wobei ein Verbindungsbereich ei-
nes in das Zwischengehäuse integrierten Teils der
Tankvorrichtung mit einer Abdeckvorrichtung näher
gezeigt ist;

[0032] Fig. 4 eine vereinfachte Darstellung eines der
Fig. 2 entsprechenden Ausschnitts der Fig. 1, wobei
die Tankvorrichtung mit einer alternativ ausgeführten
Abdeckvorrichtung ausgebildet ist; und

[0033] Fig. 5 eine vereinfachte dreidimensionale
Darstellung eines Zwischengehäuses eines Trieb-
werks mit einer mit mehreren Hilfsaggregaten ge-
koppelten Hilfsgerätegetriebeeinrichtung, wobei eine
alternativ ausgebildete, zwei Tankeinrichtungen auf-
weisende Tankvorrichtung ersichtlich ist.

[0034] In Fig. 1 ist ein Strahltriebwerk 1 mit einem
Nebenstromkanal 2 und einem Einlaufbereich 3 ge-
zeigt, wobei sich an den Einlaufbereich 3 stromab

ein Bläser 4 in an sich bekannter Art und Weise an-
schließt. Wiederum stromab des Bläsers 4 teilt sich
der Fluidstrom im Strahltriebwerk 1 in einen Neben-
strom und einen Kernstrom auf, wobei der Neben-
strom durch den Nebenstromkanal 2 und der Kern-
strom in einen Triebwerkskern 5 strömt, der wieder-
um in an sich bekannter Art und Weise mit einer Ver-
dichtereinrichtung 6, einem Brenner 7, einer zum An-
trieb des Bläsers 4 vorgesehenen Niederdruckturbi-
ne 8 und einer zum Antrieb der Verdichtereinrichtung
6 ausgeführt ist.

[0035] Das Strahltriebwerks 1 weist weiterhin eine in
der Fig. 5 näher ersichtliche Hilfsgerätegetriebeein-
richtung 9 auf, welche mit mehreren Hilfsaggregaten
10 bis 14, wie beispielsweise einer Brennstoffpum-
pe, einer Hydraulikpumpe, einem Entlüfter oder ei-
nem pneumatischen Starter, ausgebildet ist.

[0036] Die Hilfsgerätegetriebeeinrichtung 9 ist im
Wesentlichen in radialer Richtung zwischen dem Ne-
benstromkanal 2 und dem Triebwerkskern 5 insbe-
sondere in einem Bereich stromab eines Zwischen-
gehäuses 15 angeordnet und umfasst eine Antriebs-
welle 16, über welche die Hilfsgerätegetriebeeinrich-
tung 9 mit einer zentralen Triebwerkswelle 17 wirk-
verbunden ist. Die Antriebswelle 16 treibt über Zahn-
radpaarungen Hilfsgerätegetriebewellen der Hilfsge-
rätegetriebeeinrichtung 9 an, welche mit den jeweili-
gen Hilfsaggregaten 10 bis 14 zusammenwirken.

[0037] Zur Versorgung der Hilfsaggregate 10 bis
14 sowie weiterer Verbraucher innerhalb des Trieb-
werks 1, wie beispielsweise Lager, Längsverzahnun-
gen oder dergleichen, ist eine Kühl- bzw. Schmierein-
richtung 18 vorgesehen, welche zur Speicherung ei-
nes Kühl- bzw. Schmiermittels, vorzugsweise Öl, ei-
ne Tankvorrichtung 19 aufweist. Die Tankvorrichtung
19 ist zumindest bereichsweise die Triebwerkswelle
17 umlaufend im Bereich des Zwischengehäuses 15
angeordnet und stellt somit ein ringförmiges Bauteil
dar, welches sich jedoch nicht über einen gesamten
Umfangsbereich des Zwischengehäuses 15 in dem
Zwischengehäuse 15 erstreckt. Die Tankvorrichtung
19 ist vorzugsweise in einem im Einbauzustand des
Triebwerks 1 unteren Bereich des Triebwerks 1 an-
geordnet, wobei eine Position der Tankvorrichtung 19
innerhalb des Zwischengehäuses 15 durch die An-
ordnung struktureller Bauteile in dem Zwischenge-
häuse 15 bestimmt wird.

[0038] In Fig. 2 ist der in der Fig. 1 strichliert dar-
gestellte Ausschnitt mit der Tankvorrichtung 19 nä-
her ersichtlich. Die Tankvorrichtung 19 weist einen in
das Zwischengehäuse 15 integrierten Teil 20 und ei-
ne den integrierten Teil 20 abschließende Abdeckein-
richtung 21 auf. Der in das Zwischengehäuse 15 inte-
grierte Teil 20 der Tankvorrichtung 19 weist eine der
Form einer Wandung 22 des Zwischengehäuses 15
nachgebildete und dieser folgenden Wandung 23 auf,
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wobei der in das Zwischengehäuse 15 integrierte Teil
20 der Tankvorrichtung 19 innerhalb eines von der
Wandung 22 des Zwischengehäuses 15 aufgespann-
ten Raumes angeordnet ist. Zwischen den Wandun-
gen 22, 23 liegt ein Zwischenraum 24 mit einem im
Wesentlichen konstanten Abstand vor.

[0039] Da die Wandung 22 des Zwischengehäuses
15 bei bekannten Triebwerken aus einem feuerfesten
Material ausgebildet ist, muss die Wandung 23 des
in das Zwischengehäuse 15 integrierten Teils 20 der
Tankvorrichtung 19 selbst nicht feuerfest ausgebildet
werden und kann entsprechend dünn sein. Die Wan-
dung 23 muss lediglich dem in der Tankvorrichtung
19 vorliegenden Kühlmitteldruck standhalten und ist
vorliegend mit einem Kompositmaterial ausgebildet,
welches ein geringes Gewicht aufweist.

[0040] Um ein Anschlagen der Tankvorrichtung 19
gegen das Zwischengehäuse 15 in einem Betrieb des
Triebwerks 1 zu verhindern, ist in dem Zwischenraum
24 vorliegend eine Abstandshaltevorrichtung 25 an-
geordnet, welche als eine Ausschäumung ausgebil-
det ist. Die Ausschäumung 25 dämpft auf die Tank-
vorrichtung 19 wirkende Schwingungen und gleicht
unterschiedliche Wärmeausdehnungen der Wandun-
gen 22 und 23 aus.

[0041] In Fig. 3 ist ein in der Fig. 2 strichlierter Be-
reich näher ersichtlich, wobei eine Anordnung der Ab-
deckeinrichtung 21 an dem in das Zwischengehäu-
se 15 integrierten Teil 20 der Tankvorrichtung 19 ge-
zeigt ist. Die Abdeckeinrichtung 21 ist aus einem feu-
erfesten Material, beispielsweise aus dem gleichen
Material wie die Wandung 22 des Zwischengehäuses
15 ausgebildet und vorliegend über Schraubverbin-
dungen 27 an der Wandung 22 des Zwischengehäu-
ses 15 festlegbar. Die plattenförmige Abdeckeinrich-
tung 21 begrenzt den in das Zwischengehäuse 15 in-
tegrierten Teil 20 der Tankvorrichtung 19 und trennt
diesen gegenüber einem stromab des Zwischenge-
häuses 15 angeordneten befeuerten Bereich 28, so
dass die Tankvorrichtung 19 vor in dem befeuer-
ten Bereich 28 im Betrieb des Triebwerks 1 gegebe-
nenfalls vorherrschenden hohen Temperaturen und
eventuell auftretenden Feuern sicher geschützt ist.

[0042] Zwischen in der Schnittdarstellung T-förmi-
gen Endabschnitten 26 der Wandung 23 der Tank-
vorrichtung 19 und der Abdeckeinrichtung 21 sind zur
Abdichtung der Tankvorrichtung 19 insbesondere als
O-Ringe oder Flanschdichtungen ausgebildete Dicht-
einrichtungen 29 vorgesehen.

[0043] In Fig. 4 ist eine alternativ ausgebildete Tank-
vorrichtung 40 gezeigt, welche im Gegensatz zu der
Tankvorrichtung 19 mit einer alternativ gestalteten
Abdeckeinrichtung 41 und ansonsten im Wesentli-
chen vergleichbar zu der Tankvorrichtung 19 ausge-
bildet ist.

[0044] Die Abdeckeinrichtung 41 ist derart geformt,
dass ein Volumen der Tankvorrichtung 40 gegenüber
der Tankvorrichtung 19 vergrößert ist. Hierzu ist die
Abdeckeinrichtung 41 in der Schnittdarstellung vorlie-
gend im Wesentlichen U-förmig ausgebildet und er-
streckt sich von dem Zwischengehäuse 15 aus strom-
ab in den Bereich 28 zwischen Kernstrom 5 und Ne-
benstrom 2.

[0045] Auch in dem Zwischenraum 24 zwischen der
Wandung 23 der Tankvorrichtung 40 und der Wan-
dung 22 des Zwischengehäuses 15 ist eine Abstand-
shaltevorrichtung 42 angeordnet, welche hier aller-
dings mehrere mit Gummi ausgebildete Abstand-
shalteeinrichtungen 43 aufweist. Vorliegend fünf Ab-
standshalteeinrichtungen sind in dem Zwischenraum
24 verteilt angeordnet und erfüllen die gleichen Funk-
tionen wie die Abstandshaltevorrichtung 25.

[0046] Die Fig. 5 zeigt einen Ausschnitt des Trieb-
werks 1, wobei neben der Hilfsgerätegetriebeeinrich-
tung 9 eine vereinfacht ausgeführte Tankvorrichtung
50 ersichtlich ist, welche mit zwei über nicht näher er-
sichtliche Leitungen verbundene Tankeinrichtungen
51, 52 ausgebildet ist. Die Tankeinrichtungen 51,
52 sind jeweils im Wesentlichen konzentrisch zu der
Triebwerkswelle 17 ausgebildet und erstrecken sich
vorliegend über einen Winkelbereich von etwa 30°
bis 45°, wobei die Tankeinrichtungen 51, 52 jeweils
in Seitenbereichen des Zwischengehäuses 53 ange-
ordnet sind. Beide Tankeinrichtungen 51, 52 weisen
jeweils einen in ein Zwischengehäuse 53 integrier-
ten Teil 54 und eine diesen gegenüber einem Be-
reich 55, in dem Feuer und hohe Temperaturen auf-
treten können, abschließende Abdeckeinrichtung 56,
57 auf, wobei der Teil 54 und die Abdeckeinrichtung
56, 57 im Wesentlichen vergleichbar zu dem in der
Fig. 4 beschriebenen Ausführungsbeispiel ausgebil-
det sind.

[0047] Die Tankeinrichtung 51 weist im Bereich der
Abdeckeinrichtung 56 vorliegend einen Einfüllstutzen
58, ein Sichtglas 59 zur optischen Ermittlung eines
Kühlmittelstandes und einen Ölstandsmessfühler 60
auf. Selbstverständlich vorhandene Zu- und Ableitun-
gen sind dabei nicht näher dargestellt.

Bezugszeichenliste

1 Strahltriebwerk
2 Nebenstromkanal
3 Einlaufbereich
4 Bläser
5 Triebwerkskern
6 Verdichtereinrichtung
7 Brenner
8 Niederdruckturbine
8.1 Hochdruckturbine
9 Hilfsgerätegetriebeeinrichtung
10 bis 14 Hilfsaggregat
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15 Zwischengehäuse
16 Antriebswelle
17 Triebwerkswelle
18 Kühl- bzw. Schmiereinrichtung
19 Tankvorrichtung
20 Teil der Tankvorrichtung
21 Abdeckeinrichtung
22 Wandung des Zwischengehäuses
23 Wandung des Teils der Tankvor-

richtung
24 Zwischenraum
25 Ausschäumung
26 Endabschnitt der Wandung der

Tankvorrichtung
27 Schraubverbindung
28 Bereich
29 Dichteinrichtung
40 Tankvorrichtung
41 Abdeckeinrichtung
42 Abstandshaltevorrichtung
43 Abstandhalteeinrichtung
50 Tankvorrichtung
51, 52 Tankeinrichtung
53 Zwischengehäuse
54 Teil der Tankeinrichtung
55 Bereich
56, 57 Abdeckeinrichtung
58 Einfüllstutzen
59 Sichtglas
60 Ölstandsmessfühler

Patentansprüche

1.  Triebwerk für ein Luftfahrzeug, welches stromab
eines Einlaufbereiches (3) einen Nebenstromkanal
(2) und einen Triebwerkskern (5) aufweist, zwischen
welchen zumindest bereichsweise ein Zwischenge-
häuse (15, 53) angeordnet ist, wobei zur Speicherung
eines Schmier- bzw. Kühlmittels eine Tankvorrich-
tung (19, 40, 50) ausgebildet ist, und das Schmier-
bzw. Kühlmittel zur Schmierung bzw. Temperierung
wenigstens eines mit einer Hilfsgerätegetriebeein-
richtung (9) koppelbaren Hilfsaggregats (10 bis 14)
vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Tankvorrichtung (19, 40, 50) zumindest bereichswei-
se in das Zwischengehäuse (15, 53) integriert ist.

2.   Triebwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tankvorrichtung (19, 40, 50) voll-
ständig in das Zwischengehäuse (15, 53) integriert
ist.

3.  Triebwerk nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tankvorrichtung
(50) mehrere Tankeinrichtungen (51, 52) aufweist,
welche über Leitungen miteinander verbunden sind.

4.   Triebwerk nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens eine Tankeinrichtung (51,

52) der Tankvorrichtung (50) vollständig in das Zwi-
schengehäuse (15, 53) integriert ist.

5.   Triebwerk nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der in das Zwischen-
gehäuse (15, 53) integrierte Teil (20, 54) der Tank-
vorrichtung (19, 40, 50) aus Blech, Aluminium, Kom-
positmaterial oder dergleichen ausgebildet ist.

6.  Triebwerk nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens eine Wan-
dung (23) des in das Zwischengehäuse (15, 53) in-
tegrierten Teils (20, 54) der Tankvorrichtung (19, 40,
50) zumindest bereichsweise einer Form von wenigs-
tens einer Wandung (22) des Zwischengehäuses (15,
53) nachgebildet ist.

7.  Triebwerk nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Abstandshaltevor-
richtung (25, 42) zwischen dem in das Zwischenge-
häuse (15, 53) integrierten Teil (20, 54) der Tankvor-
richtung (19, 40, 50) und der wenigstens einen Wan-
dung (22) des Zwischengehäuses (15, 53) vorgese-
hen ist.

8.   Triebwerk nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstandshaltevorrichtung (25) als
eine Ausschäumung ausgebildet ist.

9.   Triebwerk nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstandshaltevorrichtung (42) we-
nigstens eine insbesondere mit Gummi ausgebildete
Abstandshalteeinrichtung (43) aufweist.

10.  Triebwerk nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tankvorrichtung
(19, 40, 50) eine den in das Zwischengehäuse (15,
53) integrierten Teil (20, 54) abschließende Abdeck-
einrichtung (21, 41, 56, 57) aufweist, welche mit dem
in das Zwischengehäuse (15, 53) integrierten Teil
(20, 54) der Tankvorrichtung (19, 40, 50) wirkverbind-
bar ist.

11.    Triebwerk nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abdeckeinrichtung (56, 57)
eine die Tankvorrichtung (40, 50) außerhalb des
Zwischengehäuses (15, 53) vergrößernde Form auf-
weist.

12.  Triebwerk nach einem der Ansprüche 10 oder
11, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der Ab-
deckeinrichtung (21, 41, 56, 57) und dem in das Zwi-
schengehäuse (15, 53) integrierten Teil (20, 54) der
Tankvorrichtung (19, 40, 50) wenigstens eine Dicht-
einrichtung (29) angeordnet ist.

13.   Triebwerk nach einem der Ansprüche 10 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass Schnittstellen der
Tankvorrichtung (19, 40, 50), wie beispielsweise ein
Einfüllstutzen (58), eine Einrichtung zur Ermittlung ei-
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nes Kühlmittelstandes (59), ein automatischer Kühl-
mittelfüller, Zu- und Ableitungen oder dergleichen im
Bereich der Abdeckeinrichtung (21, 41, 56, 57) ange-
ordnet sind.

14.    Triebwerk nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Hilfsgerätege-
triebeeinrichtung (9) im Wesentlichen im Bereich des
Zwischengehäuses (15, 53) zwischen dem Neben-
stromkanal (2) und dem Triebwerkskern (5) angeord-
net ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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